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E. 92. 2

Rennet 9 à41: 28 b ; 4 2 C; 132 d: ſo findet

8 4 1 BAd b
ihr die allgemeine Formel x A4 —— 5
alle ähnliche , alſo auch folgende Aufgabe auf

ler bekommt 20 Fäſſer Wein , muß 1 Faß Zoll geben , 1

hält 10 Louisd ' ors zurück . Drey Wochen darauf bekomm

40 Fäſſer , wofür er noch 5 Louisd ' ors zu Einem Faß Zoll ge —

ben muß . Was koſtet Ein Faß und wie viel Zoll mußte er für

Eins geben ? Hier iſt a = ü10 , b S 20 , d 40 , 5

und Xx, oder der Preis von 1 Faß = 25 Louisd ' ors . Mithin

betrug der Zoll für 1 Faß ½ L.

Aufgabe 21 .

§. 93 .

Dte Gymnaſiaſten in Megara verſprachen einem Bild⸗

hauer fuͤr die neun Muſen 306 fl . , nebſt einem goldenen Be⸗

cher , 77
ſie ihm zum voraus gaben . Als er zwey fertig

hatte , gieng er weg , behielt dafuͤr den Becher , gab aber
5 f 10 „% Räc H NMochoy g04doch noch 6 fl. heraus . Wie hoch hat er den Becher ge⸗

ſchaͤtzt ?
A I 0 ſu U g.

Der Becher ſeye werth geweſen⸗⸗ = K

So bekam der Vildhauer für die 9gMuſen X ＋ 36

Folglich für ineeee ＋ 4

Für 2 bekamer ̊ — 6

Alſo für Eine 831 — 3

Daher iſt
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Die Prüfung kann jeder leicht anſtellen .

Man nenne den Becher , wie vorhin , X: 9 2 ag 36 bz
8 33 be ＋ ad2 π ; 6 ◻ν dz ſo gibt ſich die allgemeine Formel ＋2

x . Man wende dieſe Formel anf folgende Aufgabe an . Ein

Mechanikus ſoll für 6 Maſchinen 50 fl . , und eine goldene Me —
daille erhalten . Allein er liefert nur 4 , reiſt ab , behält die
Medaille , gibt aber 20 fl . heraus . Wie hoch ſchätzt er die Me —
daille und wie hoch Eine Maſchine ?

Hier iſt a = 6 , b 50 , 4 , d 20 und K, oder
der Werth der Medaille — 160 fl . Mithin der Preis Einer
Maſchine S 3ã fl.

Aufgabe 22 .

§. 94 .

Zwey Kanoniere unterreden ſich uͤber ihren Kugel . Vor⸗
rath . Der Erſte veuͤſichert , wenn ihm der andere , von

den ſeinigen und noch 3 Stuͤcke abgaͤbe, ſo haͤtte er Zmal ſo
viel , als jenem uͤbrig blieben . Der andere erwiedert : Und

wenn ich die Haͤlfte von den deinigen und noch 2 Stuͤcke be⸗

kaͤme, ſo wuͤrde ich 9 mal ſo viel als du haben . Wie viel
Kugeln hatte feder ?

Aufloöſung .
Es habe der Iſte S x , der Ute Sy . Nun ſuche man

für y einen doppelten Werth , aus dieſem aber durch Subſti⸗
tuiren Xx (F. 75 . a ) . Bekommt der Erſte vom Zweyten 5 und

2 2
3 , ſo hat I Xx ＋ à3 und der Ilte — 38.

Dieß — — 3 dreymal genommen iſt S 27 — 9 ,

und dieß iſt ſo viel , als der Ite alsdann hat ; daher

Æ νε
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